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17. Sierpnia 1850. 


Kundmachung 


des k. k. galiz. Landes⸗Guberniums, 

über die Einbebung der allgemeinen Verzehrungsſteuer für das Verwal⸗ 

tungs⸗Jahr 1851 

N. 38367 In Gemäßheit des Erlaſſes des hohen k. k. Finanz-Miniſteriums 
vom 20. Juni 1850 3. 18005 hat die Sicherſtellung der allgemeinen 
Verzehrungsſteuer für das Verwaltungs-Jahr 1851 in derſelben Art und 
nach denſelben Beſtimmungen, welche für das Verwaltungs-Jahr 1850 
vorgeſchrieben waren, zu geſchehen. 

Dieſes wird mit dem Beiſatze zur allgemeinen Kenntniß gebracht, 
daß die Verhandlungen über die Abfindungen und Pachtungen bezüglich 
der im Verzehrungsſteuer⸗Tarif Poſt 4 bis 6, dann 10 bis 16, von 
Wein und Fleiſch nur auf Ein Jahr gepflogen werden und daß die im 
§. 10. des Verzehrungsſteuer-Kreisſchreibens vom 5. Juli 1829 Zahl 
5039, und dem Nachhange zu dieſem S$. vorgeſchriebenen im Wege der 
Steuer⸗Bezirksobrigkeiten einzureichen geweſenen Erklärungen für das nächſte 
Verwaltungs-Jahr 1851 unmittelbar bei denjenigen leitenden Finanzwach⸗ 
Organen (Kommiſſären und ſelbſtſtändigen Reſpizienten), in deren Ueber- 
wachungs⸗Bezirke die verzehrungsſteuerpflichtige Gewerbs-Unternehmung 
ſich befindet, anzubringen ſind. 

Lemberg am 20. Juli 1850. 

Agenor Graf Gołuchowski , 
k. k. gal. Landes⸗Chef. 


(1964) 


Obwieszezenie G) 


c. k. Rządu krajnwego galicyjskiego, 
o pobieraniu powszechnego podatku konsumeyjüego w roku admini- 

stracyjnym 1851. 

Nr. 38367. Stosownie do dekretu wysokiego c.k, Ministerstwa 
skarbu z dnia 20. czerwca 1850 do l, 18005, powszechny podatek 
konsumcyjny na rok 1851 ma być tym samym sposohem i podług 
tych samych postanowień, co i w roku 4850 zapewniony. 


Co się z tym dodatkiem do powszechnej wiadomości pudaje, 
że rozprawy wzgledem ugody i wydzierzawienia podatku konsumcyj- 
nego od przedmiotów, wyszezegölnionych w taryfie podatku końsum- 
cyjnego w pozycyach od 4. do 6., tudzież ód 10. do 16., to jest od 
wina i miesa, tylko na rok odbywać sie beda, i że oświadczehia, na- 
kazane $. 10. okólnika o podatku konsumcyjnym 2 dnia 5, lipca 1829 
do l. 5039 i dodatku do tegoż $., które na rece zwierzchności okre- 
gów podaikowych podawać należało , na rok administracyjny 1851 
podawane być winny wprost do kierujacych organów straży skarbo- 
wej (komisarzów i samoistnych respicientów), w których okręgu znaj- 
dnje sie przedsiebierstwo, podatkowi konsumcyjnemu ulegajace. 

We Lwowie dnia 20, lipca 1850 


Agenor Hrabia Gołuchowski, 
c. k. gal. Szef krajowy. 


(1956) DM FAY, 8. (10 
Nro. 9185. Zur Beſetzung der Bergweſens⸗Inſpektorats⸗Oberamts⸗ 
Beiſitzers⸗ und Bergfameral = Fiskalſtelle bei dem k. k. Bergweſens⸗Inſpek⸗ 
torats⸗Oberamte zu Schmölnitz wird hiermit der Konkurs mit dem aus⸗ 
geſchrieben, daß jene Individuen, welche ſich zur Beſorgung dieſes 
Dienſtes vollkommen geeignet finden und ſelben zu erhalten wünſchen, 
ihre eigenhändig geſchriebenen Geſuche bis 26ten Auguſt l. J. im Wege 
ihrer vorgeſetzten Behörde hierher zu überreichen und ſich darin über ihr 
Alter, zurückgelegte Studien, bisherige Dienſtleiſtung und allfällige Wer- 
dienſte durch Original-Urkunden oder beglaubigte Abſchriften, fo wie 
auch über die Grade der Verwandſchaft daſelbſt nach der Vorſchrift aus- 
zuweiſen haben. s 

Die weſentlichſten Erforderniſſe für dieſen Dienſt find: juridiſche 
und montaniſtiſche Studien, abgelegte Advokaten-Cenſur und Kenntniß der 
Landesſprachen, ſo wie der jüngſt erlaſſen n, auf das Kronland Ungarn 
Bezug habenden Geſetze und politiſchen Inſtituzionen, ſchließlich das kriegs⸗ 
rechtliche Puriftkazions⸗Zeugniß über das politiſche Verhalten während 
der Revoluzion. 

Mit dieſem Dienſtpoſten find folgend Genüſſe verbunden, als: An 
Beſoldung 750 fl. und 100 fl. C. M. . partem salarii aus der Do- 
minal⸗Kaſſa, Holz und Lichtgeld -Entfi adigung 36 fl., Quartiergeld 
85 fl., Kanzleigeld 6 fl., 80 Kübel Hafer à 1 fl. — 80 fl., 200 
Zentner Heu a 24 kr. oder 80 fl., Kanzlei-Pauſchale für das Fiskal⸗ 
Amt ſammt Beleuchtung 10 fl. — Ste Diätenklaſſe. 

Vom k. k. Münz⸗ und Bergweſens-Inſpektorats-Oberamte. 

Schmölnitz am 16. Juli 1850. 


(1968) Konkurs- Kundmachung. (1) 

Nro, 9403. Bei der k. k. Montan⸗Lehranſtalt zu Przybram find 
die Stellen des Direktors und des Profeſſors der Probier- und Hütten- 
kunde zu beſetzen. 

Mit der erſteren Stelle iſt ein Gehalt von 2000 fl. C. M. nebſt 
dem Vorrückungsrechte in den Gehalt von 2500 fl. C. M. nach entſpre⸗ 
chender zehnjähriger Dienſtleiſtung, mit der letzteren ein Gehalt von 1500 
fl. C. M. nebſt dem Vorrückungsrechte in den Gehalt von 2000 fl. C. 
M unter derſelben Bedingung, mit jeder dieſer Stellen endlich der Ge- 
nuß einer Natural⸗Wohnung oder eines Quartiergeldes mit zehn Perzent 
vom Gehalte verbunden. 

Der Direktor der Lehranſtalt ſteht in der Gten, der Profeſſor in der 
"ten Dtätenklaſſe. 

Bewerber um diefe Stellen haben ihre mit den nöthigen Belegen 
inſtruirten Geſuche binnen ſechs Wochen vom Tage dieſer Kundmachung 
an das Miniſterium für Landeskultur und Bergweſen einzuſenden, wel⸗ 
Ge hiy die definitive Beſtättigung des Profeſſors, falls derſelbe nicht 
8 a4 > andern k. k. Lehranſtalt eine Profeſſur definitiv bekleiden 
pes einer entſprechenden dreijährigen proviſoriſchen Dienſtleiſtung 


mit Einrechnung dieſer F 1 
Vom k. k. iP bezeit in die Dienſtjahre vorbehält. 


Wien am 24. Juli BU Landeskultur und Bergweſen. 
ky: Konkurs. 5 zły z 
PA 6523. Bei der k. k. qpjuślóreibung. (3) 


A oſt⸗Direkzion in Prag ift eine Kon: 
teofford - Stelle mit dem Gehalte jährlicher 10 r 
Erlag der Kauzion im Betrage der een. Münze gegen 


Die Bewerber haben die gehörig dofumentirten Geſuche unter Nach⸗ 
weiſung der Studien, der Kenntniſſe von der Poſtmanipulazion, der Spra⸗ 
chen und der bisher geletjteten Dienſte im Wege der vorgeſetzten Behörde 
bis Ende Auguſt 1850 bei der k. k. Poſtdirekzion in Prag einzubringen 
und darin zu bemerken, ob und mit welchem Beamten bei dem Eingangs 
erwähnten Amte fie etwa, dann in welchem Grade verwandt oder perz 
ſchwägert find. 

Von der t. k. gal. Poſt-Direkzion. 

Lemberg am 9. Auguſt 1850. 

(1965) Ankündigung. (1) 

Nro. 13735. In der Złoczower k. k. Kreisamtskanzlei werden am 
2ten September 1850 und in den darauf folgenden Tagen bie Deditoffs- 
lieferungen zur Konſervazion der Aerarialſtraſſen im Złoczower Kreiſe 
anf das Jahr 1851 mittelſt öffentlicher Lizitazionen an den Mindeſtfor⸗ 
dernden überlaſſen werden. 

Das Erforderniß und Fiskalpreiſe ſind folgende: 


— — —  —  URPENSESSEESEEE, 


e Juuhr Ver Geſammt 

ufuhr 3 Z 

Aus dem Steinbruche und Zer⸗ breie | Flekalpreis 
ſchläglung | tung in C. M. 

l Deckſtoffshaufen fl kk. 
Slowita P 2247 1807 | 8354| 37%), 
Łysie : 555 435 1273 45 
Lackie ` 844 684 188224 
Kozakowa góra 1412 1212 | 4817/523 
Pobocz i 592 472 | 2255 291, 
Plesuisk a 622 502 | 1850| 7% 
Podhoree 385 305 109632 ½ 
Kamienna gör aaa 702 542 [2953 17% 
Wożochy für die Brodyer Straſſe 1104 814 | 5031|52, 

5 für die Ponikwer Verbindungs⸗ t 
frale „aka ABE 30 — 8555 ¼ 
Strutyn u 1242 | 1122 | 3374|21 
Korszyłow . . , 422 382 | 1387| 4 
Zborow 1025 925 | 2371533, 
Wonskie 185 165 364 | 8°), 


Zuſammen . | 11367 9367 |37099 18% 
Sollte die erſte Lizitazion für eine oder die andere Strecke erfolg- 
los oder unzünſtig ausfallen, fo wird der weitere Lizitazionsverſuch am 
10ten September l. J. und den darauf ſolgenden Tagen ſtatt finden. 
Es wird auch geſtattet, vor und während der Lizitazton ſchriftliche 
verſiegelte Offerte der Liziiazions⸗-Kommiſſion zu überreichen. - 
Dieſe Offerte müſſen das übernehmen wollende Objekt die ane 
getragene Summe in Ziffern und Buchſtaben, dann daß fih der Offe- 
rent allen Lizitaz'onsbedingniſſen unterziehe, den Vor- und Familien⸗Na⸗ 
men, Charakter uno Wohnort genau enthalten und muͤſſen mit dem 10 
petigen Vadium belegt ſein. x 
Sollten jedoch, was ſehr wünſchenswerth ift, unter den Unterneh⸗ 
mungsluſtigen auch Dorfsgemeinden vorkommen, fO wurde man auf ihre 
1 


=. 


Anbothe rückſichtlich der ihnen zunächſt gelegenen Materialplätze und Straf- 
fenſtrecken beſondere Rückſicht nehmen. 
Die Deputirten der Gemeinden müſſen mit ordentlichen vom Do- 
minium koramiſirten Vollmachten verſehen ſein. 
Vom k. k. Kreisamte. 
Złoczow am 6. Auguſt 1850. 


(1990) Kundmachung. (1) 

Beim k. k. galiziſchen Landes⸗Militär⸗Kommando it der Bedarf an 
verſchiedenen Papiergattungen, dann an Lampenunſchlitte für das Mili⸗ 
tär⸗Jahr 1850/51 ſicherzuſtellen. Die Sicherſtellung dieſes Bedarfs, der 
beiläufig für Ein Jahr beträgt, und zwar: A 

a) An Papiergattungen: 10 Rieß Regal Groß⸗Format Pül⸗ 
lens, 12 Rieß Median Püllen-, 40 Rieß Poſtpapier, Majchienene, 10 
Rieß Miniſter Poft Maſchienen⸗, 10 Rieß Großkanzlei, Maſchienen- 300 
Rieß Kleinkanzlei Maſchienen⸗, 20 Rieß Groß⸗Konzept Püllen⸗, 300 Rieß 
Klein⸗Konzept Püllen⸗, 30 Rieß Packpapier groß Format zur Hälfte Pül⸗ 
lene, zur Hälfte Maſchienen⸗ und 8 Rieß weißes Löſchpapier. 

b) An reinem Lampen⸗Unſchlitt e bis 600 Pfund Wie- 
ner Gewicht, hat im Wege geſiegelter ſchriftlicher Offerte bis längſtens 
5. September 1850 zu geſchehen. Dieſe geſtegelten fchriftlichen Offerte 
find an die hierſeitige Kanzlei-Direktion bis längſtens 5. September 1850 
einzureichen, u.d in der Art verfaßt, auf einem klaſſenmäßigen Stempel, 
wie das beiliegende Formular zeigt. — Jenen Offerten, welche die Pa⸗ 
piergattung zum Gegenſtande haben, muß überdieß ein Muſter jeder Pa⸗ 
piergattung mit Siegel und Bindfaden beigeheftet fein, nach welchem Mu- 
ſter dann genau die Lieferung zu geſchehen hätte. — Den Offerten iſt 
ferners das geſetzliche 5 % Vadium in Baarem oder öffentlichen Fonds— 
papieren oder ſonſt geſetzlichen Sicherſtellungen beizulegen. ; 

Nach Eröffnung der Offerte werden mit Ausnahme des Mindeſt⸗ 
biethers oder Beſtbiethers, deffen Lieferung anzunehmen beſchloſſen wor⸗ 
den und welcher das Vadium bis zur Erreichung eines 10% Kautions⸗ 
Betrages durch die erſten Lieferungsraten zu ergänzen hat, allen übrigen 
Offerenten, deren Offerte nicht angenommen würden, die beigebrachten Gi- 
cherheitsanträge, Urkunden oder Baarſchaft ſogleich zurückgeſtellt werden. 
— Der Termin, bis zu welchem jeder Offerent mit ſeinem Anbothe und 
dem beigebrachten Vadium ſich gegen das Aerar verbindlich macht, ift 
bis zur diesſeitigen Entſcheidung, wird aber zur größeren Sicherheit des 
Offerenten bis inelusive 30. September 1850 in der Art feſtgeſetzt, daß 
wenn bis dahin dem Offerenten die hierortige Entſcheidung noch nicht 
bekannt gegeben werden folte, derſelbe ſodann feiner in dem Offerte aus- 
gedrückten Verbindlichkeit in dieſem Falle enthoben fein ſoll. 

Die Ablieferung der Papiergattungen fo wie des reinen Lampen- 
Unſchlittes zur Beleuchtung hat in der Regel monatlich aber auch außer: 
dem nach dem jeweilig vorkommenden zeitweiſen Bedarfe zu geſchehen 
und der Erſteher, der nicht hierorts anſaßig wäre, wird zu dem Ent. zur 
Beſorgung der gehörigen Ablieferung in vorgeſchriebener Quantität und 
Qualität einen Beſtellten mit der gehörigen Vollmacht in Loco aufzu⸗ 
ſtellen haben. Die Bezahlung fobald das Vadium auf die 10 % Kau- 
tion erganzt iſt, kann nach jeder ordnungsmäßig bewirkten Ablieferung 
oder nach dem Wunſche des Lieferanten quartalweis auf oberkriegskom— 
miſſariatiſch angewieſene geſtempelte Empfangsquittungen immer ſogleich 
aus dem hieſigen Provinzial⸗Kriegszahlamte erhoben werden. Offerte ohne 
Vadien oder mit unſt tthaften Vorbehalten, fo wie Nachtrags-Offerte mwer- 
den unberückſichtigt gelaſſen. 

Vom k. k. galiz. Landes⸗Militär⸗Kommando. 
Lemberg am 6. Auguſt 1850. 
Formular. 

Offer t. 

Von Außen. Offert des N. N. aus N. N. 
genheiten. Das Vadium liegt bei, beſtehend in 
Von Innen. Ich Endesgefertigter wohnhaft ( 
Stadt, Ort, Kreis, Provinz) erkläre hiemit in Folge der geſchehenen 
Ausſchreibung zum Militär⸗Kommando-Vedarf für das Militär- Jahr 
1850,51 .. Rieß Regal Großformat den Rieß zu fl. 
kr. ſage: Gulden .... fr. . .. das Pfund reines, unverfälſchtes 
Lampen⸗Unſchlitt Wiener⸗Gewicht zu ete, fage: Kreuzer in Cony- Münze 
(NB. für das Papier nach den bier mit Faden und Siegel beigehefte⸗ 
ten Muſterbögen jeder Gattung (unter genauer Zuhaltung der mit der 
Kundmachung ausgeſchriebenen Beding ngen und aller ſonſtigen für Aera- 
ria Lieferungen in Wirkſamkeit beſtehenden Kontrahi ungs⸗Vorſchriften 
liefern zu wollen, für welches ich auch mit dem eingelegten Vadium von 

fl. hafte. 

Gezeichnet zu N. am 


in Lieferungsangele⸗ 


n 


ten 1850. 
Unterſchrift des Offerenten ſammt 
Angabe des Gewerbes. 


(1976) Lizitazions⸗ Ankündigung. (3) 

Nro. 6153. Da die mittelſt Ankündigung der hohen k. k. Finanz- 
Landes⸗Direkzion vom Sten Juli 1850 3. 2973 auf den Sten Auguſt 
1850 ausgeſchrieh ene Verſteigerung der Abſiſchung des Olszanicaer Kar- 
pfenteiches auf der Jaworower Reichsdomäne ohne Erfolg geblieben ift, 
fo wird kund gemacht, daß unter den in der erwähnten Ankündigung 
ausgedrückten Bedingungen eine zweite Lizitazion am 21ten Auguft 1850 bei 
dem Kameral⸗Wirthſchaftsamte in Jaworow abgehalten werden wird. 

Der Fiskalpreis beträgt 4215 fl. 54 kr. C. M. 

Von der k. k. Kameral⸗Bezirks⸗Verwaltung. 


Przemysl am 8. Auguſt 1850. 
(1958) Edykt s 


Nr. 1653. Magistrat miasta obwodowego fizeszowa w sprawie 
pana Józefa Pańkowskiego przeciw Janowi 1 Teofli Pietrowskim o 


1163 


zapłacenie sumy 300 zr. m. k. z przynależytościami, wiadomo czyni, 
iż na zaspokojenie pana Józefa Pańkowskiego licytacya realności pod 
Nr. kons. 175/180. 192, 200 i 201 położonej, Jana i Teofili P e- 
trowskich na dniu 27. sierpnia 1850, 30. września i 29. paździer- 
nika 1850 zawsze o godzinie 10 zrana w ratuszu Rzeszowskim pod 
następujacemi warunkami odbędzie się: 

1) Za cenę kupna przyjmuje się szacunek sądownie w kwocie 
16,955 zr. 15 kr. m. k. wyjednany, z której każdy cheć kupienia 
mający 10% jako wadium do rak komisyi lieytacyjnej złożyć jest 
obowiązany. 

2) Najwięcej ofiarujacy obowiązany będzie w 30 dniach po za- 
twierdzeniu licytacyi, połowę ceny kupna i sprzedaży do sądowego 
depozytu złożyć, albo sie wywieść, iż w tym względzie z wierzy- 
cielani intabulowavymi się pojednał, drugą zaś połowe na tej samej 
realności za procentem 5 od sta zabezpieczyć. 

3) Gdyby realność pomieniona w 1szym i 2gim terminie ani 
wyżej ani za sumę szacunkową sprzedaną być niemogła, natedy w 
trzecim terminie i poniżej tej sprzedaną zostanie; jednakże tylko za 
sumę długi tabularne pokrywająca. 

4) Skoro najwięcej ofiarujący warunkowi 2mu licylacyi zado- 
syć uczyni, natenczas mu dekret własności kupionej realności wy- 
danym i ten w fizyczne posiadanie onejze wprowadzonym zostanie, 

5) Gdyby najwięcej ofiarujący warunków licytacyi niedopełnił, 
natenczas realność w mowie hedaca w jednym terminie na koszt i 
niebezpieczeństwo kupiciela za jakowabądź szacunku 
sprzedaną będzie. 

6) Co się tyczy długów chęć kupienia mających do tabuli miej- 
skiej, co się zaś tyczy podatków do kasy miejskiej i podatkowej od- 
seła się, 

0 tej licytacyi uwiadamiaja się obydwie strony i nastepujacy 
wierzyciele: a) spadkobiercy Stefana Oleśniewicza przez ich plenipo- 
tenta Ludwika Hornsteina w Limanowy, na ręce Karola Rottera 
w Tarnowie, b) kasa oszczędności Lwowska, c) wysokie erarium 
wojskowe na ręce ces. król. Prokuratoryi fiskalnej we Łwowie, d) 
Emanuel Geschwind, e) Antoni Kostnrkiewiez, f) Pan Franciszek i 
Maryanna Bron Bess, g) Wojciech Janda, h) Saul Ilaskler i Gittel 
Haskler w Rzeszowie zamieszkali niemniej, k) Chana Krieger w Mi- 
łocinie, I) P. Jukla Wiłkenfeld w Radomyślu i m) Pan Adam Mo- 
rawski w Tarnowie — niemniej wszyscy wierzyciele, którzy z jakie- 
gobądź powodu o licytacyi tej uwiudomieni być nie mogli, albo któ- 
rzyby w ezasie rozpisania lub odprawienia tejże do tabuli weszli 
przez ustanowionego w osobie pana Aleksandra Sławińskiego i pana 
Jakóba Holcera kuratora. 

Z Rady Magistratu obwodowego miasta 

Rzeszowa dnia 15. czerwca 1850, 

(1977) Kundmachung. (2) 

Stro. 8888. Da die unterm 6. Juni 1850 3. 13912 ausgeſchrie⸗ 
bene Konkurrenz⸗Verhandlung zur miethweiſen Beiſtellung der für die k. k. 
Finanzwache in dem Königreiche Galizien, dem Großherzogthume Kra- 
kau und dem Herzogthume Bucowina erforderlichen Bettgeräthe, deren 
Wechſel, Erhaltung und Reinigung mit der Dauer des Vertrages auf 
neun Jahre, nämlich vom 1. Jänner 1851 bis letzten Dezember 1859 
nicht den entſprechenden Erfolg hatte; ſo wird hiemit eine neuerliche Kon— 
kurrenz⸗Verhandlung mittelſt ſchriftlichen Offerten, welche bis einſchlüßig 
11. September 1850 und zwar an dieſem Tae längſtens bis 6 Uhr 
Nachmittags, an den früheren Tagen aber während den gewöhnlichen Amts— 
ſtunden in der Präſidialkanzlei der k. k. Finanz⸗Landes⸗Direktion in Lem- 
berg verſiegelt einzureichen ſind, eröffnet. 

Die allgemeinen und beſonderen Bedingniſſe für dieſes Lieferungsge⸗ 
ſchäft ſind aus der früheren Kundmachung, welche in dem Amtsblatte der 
Lemberger Zeitung vom 8., 9. und 10. Juli 1850 Nro. 154, 155 und 
156, dann in dem Amtsblatte der Wiener Zeitung vom 1%., 17. und 
19. Juli 1850 Nro. 167, 169 und 171 enthalten iſt und überdieß den bier- 
ländigen Kameral-Bezirks⸗Verwaltungen, wie auch den k. k. Finanz⸗Landes⸗ 
Direktionen in Wien, Prag und Brünn zur weite en Verlautbarung mite 
getheilt wurde, zu unternehmen. Man findet jedoch von der im 3. Ab- 
fage dieſer Kundmachung dem Unternehmer auferlegten Verbindlichkeit, ſtatt 
der hölzernen Bettſtätten, welche während der Vertragsdauer als unbrauch— 
bar erkannk werden, eiſerne beizuſtellen, gänzlich arzugehen und den im 
1. Abſatze ausgedrückten Vorbehalt hinſichtlich der definitiven Verringe⸗ 
rung des ſyſtemiſirten Standes bis um ein Drittheil dahin näher zu be 
ſtimmen, daß derſelbe nur auf den Geſammtſtand, der in den genannten 
drei Kron ändern aufgestellten Finanzwache ſich bezieht, wogegen der Un 
ternehmer bezüglich der an der ungariſchen Landes gränze aufgeſtellten Şi- 
nanzwach⸗Sektionen auch eine größere Verminderung des dermaligen fb: 
jtemifitten Standes derſelben fidh gefallen laſſen muß. 

Alle übrigen in der früheren Kundmachung entbaltenen Bedingniſſe, 
daher insbeſondere auch der Ausrufspreis mit drei Viertel Kreuzer C. M. 
für jeden Tag und für jedes Bett, bleiben unverändert, weßhalb die mit 
der Quittung über das bei einer Aerarial⸗Kaſſe erlegte Wadium belegten 
Offerten die ausdrückliche Erklärung enthalten müſſen, daß der Offerent 
den für diele Unternehmung in der Kundmachung vom Eten Juni 1850 
B. 13912 feſtgeſetzten Bedingungen, in ſofern fie nicht durch die gegen- 
wärtige Kundmachung eine Aenderung erleiden, ohne eine ſonſtige Aus- 
nahme und ohne einen weiteren Vorbehalt ſich unrerwerfe. 

Schlüßlich wird bemerkt, daß auf Offerten, welche am 11. Sep⸗ 
tember 1850 nach der ſechſten Abendſtunde einlangen follten, durchaus 
kein Bedacht genommen werden wird. 

Lemberg am 1. Auguſt 1850. l 

Mathias Ritter von Krajewski, 
k. k. Miniſterialrath und Finanz⸗Landes⸗ Direktor. 


cenę niżej 
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(1969) Kundmachung (3) 
wegen Lieferung des Papierbedarfes für die k. k. politiſche Landesſtelle, 
die k. k. Finanz⸗Landes⸗Direkzion, für die k. k. Aerarial⸗Druckerei und 
die übrigen mit General-Pauſchalien nicht betheilten k. k. Behörden und 
Aemter in Galizien für das Verwaltungsjahr 1851. 
E aż PIERRE, die k. k. Finanz⸗Lan⸗ 
Nro. 3455. Die k. k. pol itiſche Landesſtelle, di 5 1 

des⸗Direkzion und die Übrigen mit General-Pauſchalien micht betbeilten 
k. k. Behörden, Aemter und Anſtalten in Galizien benöthigen für das 
Verwaltungsjahr 1851, das iğ: für die Zeit vom Iten November 1550 
bis Ende Oktober 1851 folgende Papiergattungen in beiläufig nachſtehen⸗ 
den Mengen: j i 


Die k. k. politiſche Landesſtelle und die Übrigen mit General-Pauſchalien 
nicht betheilten k. k. Behörden, Aemter und Anſtalten. 


275 Sage! Vierhundert Siebenzig fünf Rieß Kleinkonzept ——; 
Hütten- Schreibpapier 17 
575 „  Fünfhundert Siebenzig fünf Rieß Klein -Ron 
zept⸗Maſchinen⸗Schreibvapier . . 517 
1100 „ Eintauſend Einhundert Rieß Klein⸗Kanzlei⸗ 
Maſchinen⸗ Schreibpapier 17 
enn Rief Klein⸗Fem⸗ Poſ⸗Maſchinen Setha y 
papier W „ ir 
121, „ Zwölf ein halb Rieß Klein» Median = Butten- 
Schreibpapier. 422 
21, „ Zwei ein halb Rieß Klein⸗Median-Maſchi-⸗ 
nen Schreibpapier [22 
2½ „ Zwei ein halb Rieß Regal Kanzlei-Maſchinen⸗ 
r 2 
45 „ Vierzig fünf Rieß Klein-Pack⸗Bütten⸗Pa⸗ 
piet”.. e ß 
45 5 Vierzig fünf Rieß Klein Bad = Maſchinen⸗ 
Papier > > „„ saga JE? 
55 „  giinfzig fünf Rieß e 
ter 5 . . . . . . . . A 
og Fünfzig fünf Rieß Groß ie AR 
ee e 30 
25 „ Zwanzig fünf Rieß Bütten⸗Löſchpapier . [21 
II. 
Die k. k. galiziſche Finanz-Landes-Direkzion. 
tens. Für das Finanz-Landes-Direkztons-Oekonomat. 
500 Sage! Fünfhundert Rieß Klein = Konzept Schreibe, 
BIER 2 De Bi 
665 „ Sechszig fünf Rieß Groß- Konzept = Schreib-| 
18 ½ 
650 Sechshundert fünfzig Rieß Klein- Kanzlei⸗ 
Schrelbpaple nn Be. w air 
6 P Sechs, Rieß Klein = Fein - Poft ⸗Schreibpa⸗ 
pier „ e eee e Are MT 
1 „ Ein Rieß Groß - Kein: Poft- Schreibpapier 20 


8 „ Acaht Rieß Klein-Median Schreibpapier 
2tens. Für die Aerarial-Druckerei. 
110 Sage! Einhundert zehn Rieß Imperial-Schreibpa⸗ 


D 
10 „ Zehn Rieß Super- Regals Kanzlei -Schreib— 
FFT 
600 „ Sechshundert Rieß Klein - Regal - Kanzlei- 
Schreibpapier „ m 0 Va 
160 „ Einhundert Sechzig Rieß Groß = Median- 
Kanzler Schreidpaßerrr „ IR 17 | 
1200 A Gintaufenb Zweihundert Rieß Klein⸗Median— 
Kanzlet⸗ Schreibpapier 22 16% 
400 „ Vierhundert Rieß Median -Poſt-Druckpa⸗ | 
MRS" ac O NAT o N 
900 „ Neunhundert Rieß Groß - Kanzlei = Shreib- 
papier 4a a 4 „ARÓOTANO 
500 „ Fünfhundert Rieß Format = Kanzlei = Schreib: 
papier 11 13 ½ 
3000 „ reitauſend Rieß Groß - Konzept ⸗Schreib⸗ 
< papſenrn TE. S 
300 „ Dreihundert Rieß Format- Ronzept-Schreib- 
ir 1 
2000 „ _ Bmweitaufend Rieß ordinäres Druckpapier [17 13'/, 
Zur Seen dieſes Bedarfes wird eine Konkurrenz mittelſt 
w” fferten bei der k. k. Finanz⸗Landes-Direkzion in Lemberg 
eröffnet. 


Die Offerten find verſiegelt, mit d 
mit dem legalen Beweiſe, daß da nee ja 56 en 


; sſelbe bei einer Aerarialkaſſe zu dieſem 

Zwecke erlegt worden fei, edo unter Anſchluß an 915 ln 
En leder zur an 4 Papiergattung bis einſchließig letzten 
uguſt 1850 bei der k. Sj Fan $-Diref ion : 8 * u 
reichen, und mit der Aufſchrift „An oth zur Wapierieferung piu das Bik 


waltungsjahr 1851“ — zu bezeichnen. Nach Ablauf des obigen Kon⸗ 
kurrenztermines d. i. nach dem letzten Auguſt 1850 werden keine Offerten 
mehr angenommen werden. 

Die Unterſchriften der Offerenten ſind mit dem Tauf- und Zuna⸗ 
men, Charakter und Aufenthaltsorte deutlich anzuſetzen. 

Die Offerten, welche die ausdrückliche Erklärung zu enthalten ha- 
ben, daß der Offerent ſich den Lizitazionsbedingniſſen unbedingt unter⸗ 
ziehe, werden in Gegenwart der hiezu beſtimmten Kommiſſion eröffnet 
werden. 

Die Lizitazionsbedingniſſe ſind folgende: 

tens. Zur Lieferung kann, in fo ferne nicht ausdrücklich Bütten⸗ 
oder Maſchinenpapier oben ad I. verlangt wird, ſowohl Bütten- als auch 
Maſchinenpapier angebothen werden. 

2tens. Die k. k. Finanz- Landes-Direkzion behält ſich die 
Wahl vor, entweder die ganze offerirte Papiermenge, oder nur einen 
Theil hievon, und zwar ſowohl bezüglich der verſchiedenen Papiergattun⸗ 
gen als auch in Abſicht auf die Menge, von jeder Gattung anzunehmen, 
oder zurückzuweiſen. 

3tens. Nach Umſtänden werden auch Offerten auf einen Theil einer 
oder mehrerer Papiergattungen berückſichtiget werden. 

Atens. Von den nach der Wahl der k. k. Finanz-Landes-Direk⸗ 
zion angenommenen Quantitäten iſt der auf ein Vierteljahr entfallende 
Theil vorhinein, im Laufe des erſten Monates eines jeden Quartals an 
das k. k. Finanz⸗Landes⸗Direkzions⸗Oekonomat auf Koſten des Unter: 
nehmers abzuliefern. Hinſichtlich der für die k. k. Aerarial-Stein- und 
Buchdruckerei in Lemberg beſtimmten Papiergattungen hat dieſe Abliefe— 
rung an die letztgenannte Anſtalt zu geſchehen. 

Htens. Die offerirten Papiere find ſowohl der Quantität als der 
Gattung nach genau, und die Preiſe in Conventions-Münze nach dem 
Zwanzig Guldenfuße in Ziffern und Buchſtaben in dem Offerte auszu⸗ 
drücken. , 

Gtenś. Die Quali ät des abzuliefernden Papieres muß genau mit 
den vom Lieferanten vorgelegten, von der k. k. Finanz-Landes-Direktion 
gewählten, hiernach bezeichneten, und dem Lieferanten zukommenden Mu- 
ſterbögen übereinſtimmen. Auch können Muſterbögen von den bisher ver- 
wendeten Papiergattungen bei dem k. k. Finanz- Landes = Direktions⸗ 
Oekonomate und bei der k. k. Aerarial-Druckerei-Direktion eingeſehen mers 
den. Sämmtliche Papiergattungen müſſen aus Leinhadern, und ohne Bei— 
miſchung von fremden Stoffen haltbar und dauerhaft verfertigt ſein, wie 
auch die angegebene Höhe und Breite genau enthalten. 

7. Wird ein Angeld (Vadium) von fünf Perzenten des proponit- 
ten Preiſes der angebothenen Quantität gefordert, welches entweder in 
Baarem, oder in öffentlichen nach dem letztbekannten Wiener Börſekurſe 
(und zwar die Staatsſchuldverſchreibungen der beiden Lottoanlehen von 
den Jahren 1534 und 1839 nicht über den Nominalbetrag) zu berech— 
nenden öſterreichiſchen Staatsobligationen oder in Kaſſe-Anweiſungen zu 
leiſten iſt. — Offerte ohne Angeld oder ohne die oben geforderte Erklä— 
rung werden nicht berückſichriget werden. 

8. Eben ſo wenig wird auf Offerte Rückſicht genommen werden 
welche abweichende Nebenbedingniſſe enthalten, dieſe mögen nun die Ouan- 
tität des Papicres oder die Art, oder Die Zeit der Ablieferung betreffen, 

Stena. Die Entſcheidung wird über eingeholte Genehmigung des 
hohen k. k. Finanzminiſteriums erfolgen, daher die Offerenten bis dahin 
mit Verzichtleiſtung auf den im $. 862 des allgemeinen bürgerlichen Ge- 
ſetzbuches geſetzten Termin für ihre Anbothe verbindlich bleiben. 

10tens. Diejenigen Proponenten, deren Anbothe von der Finanz⸗ 
Landes⸗Direktion nicht annehmbar befunden werden, erhalten das Angeld 
ſogleich zurück. 

Das Angeld derjenigen hingegen, deren Anbothe der höheren Be 
ſtättigung werden unterzogen werden, wird bis zur Beſtättigung oder Zurück— 
weiſung zur Sicherheit des Aerars zurückbehalten werden, wo es ſodann 
im erſten Falle in die mit dem zehnten Theile des ganzen Lieferungsbe— 
trages zu leiſtende Caution eingerechnet, oder im andern Falle ſogleich 
zurücrgeſtellt werden wird. 

11tens. Dieſe Kaution, welche auf die in dem Abſatze 7. der Qizi- 
tazionsbedingniſſe angegebene Art geleiſtet werden muß, und womit der 
Lieferant für alle aus dem Vertrage entſpringenden direkten oder indirek⸗ 
ten Erſatzleiſtungen zu haften ſich verpflichtet, hat bis zur gänzlichen Er⸗ 
füllung der unternommenen Lieferungsverbindlichkeiten erliegen zu bleiben, 
wo ſie ſodann gleich ausgefolgt werden wird. 

12. Nach jeder geſchehenen, oder annehmbar befundenen einzelnen 
Theillieferung wird der dafür entfallende Vergütungsvetrag gegen klaſſen— 
mäßig geſtempelte, von den zur Uebernahme des Papiers berufenen Ober— 
beamten koramiſirte Quittung ſogleich ausgezahlt werden. 

13tens. Die Zurückſtellung der Angelde zu den Offerten, welche 
nicht berückſichtiget oder nicht annehmbar befunden werden, die Auszah⸗ 
lung der Vergütungsbeträge für geſchehene und annehmbar befundene Qie- 
ferungen, dann die Zurückſtellung der Kautionen nach gänzlicher Erfül- 
lung der Vertragsverbindlichkeiten geſchieht an die Offerenten und Liefe⸗ 
ranten ſelbſt oder an deren legal jid) als ſolche ausweiſenden Berol- 
mächtigte. Die dießfälligen von den Machtgebern eigenhändig zu unter- 
fertigenden, und von der Perſonalgerichtsbarkeit derſelben zu lega ifiren- 
Nine müſſen aber jedes einzelne dieſer Geſchäfte beſonders be- 
eichnen. l 
: 14tens. Die Ablieferung des Papieres hat vollzählig zu geſchehen 
das iſt der Rieß Papier muß zwanzig Bücher, und ein Buch beim Schreib- 
papier Vier- und Zwanzig Bögen, beim Druckpapier aber Fünf. und 
Zwanzig Bögen enthalten, und alle Gattungen müſſen ohne Beifügung 
irgend eines Ausſchuſſes geliefert e" - 


Die Schreibpapiere müſſen in eh zelnen Rießen, jeder Rieß mit zwei 
Einlapsbegen verſehen (welche jer och zu der Anzahl von 480 Bögen, 
aus denen Ein Rieß zu beſtehen hat, nicht gerechnet werden dürfen) und 
mit Bindfaden gebunden, die Druckbögen hingegen in ganzen Bögen 
breit gelegt, jeder Rieß mit einem färbigen Papier argethellt, und zu zehn 
Rieß n gepackt fein. 

Ińtene. Da es nicht miath it, jede einzelne Lieferung ſogleich 

bei der Abſtellung bögnmeile du cheugehen, und die allenfällige ſchlechte 
Qualität, oder den Abgang des Papiere? zu entdecken, jo werden bei 
der Uebernahme einer jeden Lieferung von der Uebernabmskommiſſton ſo⸗ 
gleich einige emzelne Rieße ausgeſchieden, genau durchgeſehen und über⸗ 
zählt werden, deren Befund ſodann für die ganze Lieferung in der Art 
zum Maßſtabe zu dienen haben wird, daß wenn z. B. bei einer Ueber⸗ 
zählung von drei Rießen ein Abgang von zwei Büchern erhoben worden 
wäre, für eine Lieferung von 60 Rießen ein Abgang von 40 Büchern 
angenommen werden würde. Jedoch bleibt es dem Ermeſſen der Ueber⸗ 
nahmskommiſſion anheimgeſtellt, wenn ſie Gründe hiefür zu haben glaubt, 
auch die ganze jedesmalige Ablieferung genau durchzuſehen und zu über⸗ 
ählen. 
2 16tens. Alle Streitigkeiten, welche gegen das Erkenntniß der Ueber⸗ 
nahmskommiſſion, die ſoferne die Lieferung für das k. k. Finanz⸗Landes⸗ 
Direktions⸗Oekonomat geſchieht, aus den zwei Oekonomats-Oberbeamten 
und ſo fern dieſelbe für die Aerarial⸗Stein⸗ und Buchdruckerei ſtattfindet, 
aus dem Druckerei⸗Direktor, und dem Druckerei⸗Direktions⸗Adjunkten, dann 
einem Oekonomats⸗Oberbeamten zu beſtehen hat, über die Annehmbarkeit 
einer einzelnen ganzen oder theilweiſen Lieferung entſtehen ſollten, werden 
durch eine von der Finanz⸗Landes⸗Direktion zu beſtimmende Kommiſſton 
nach erfolgter Einvernehmung von Sachverſtändigen, und des Lieferanten 
oder ſeines Bevollmächtigen entſchieden werden, welcher Entſcheidung 
ohne weitere Berufung Folge geleitet werden muß. Sollte gegen den 
Lieferanten entſchieden werden, ſo hat derſelbe auch nebſtbei die allenfäl⸗ 
ligen Koſten dieſer Kommiſſion zu beſtreiten. ; 

17tens. Der auf die oben bemerkte Art erhobene Abgang oder das 

wegen ſchlechter Qualität oder ſonſtiger Mängel zurückgeſtoſſene Papier 
muß durch vollkommen qualitätmäßiges, mit dem Muſterbogen genau über- 
einſtimmendes Papier von derſelben Gattung längſtens innerhalb der Friſt 
von vier Wochen erſetzt werden, wozu der Lieferant hiemit insbeſondere 
verpflichtet wird. , 
18. In Betreff der von der Finanz⸗Landes⸗Direction für das Defo- 
nomat und die Aerarkal⸗Druckerei benöthigten Papiermenge fit der Liefe⸗ 
rant gehalten, nach Bedarf auch mehr Papier als er erſtanden hat um 
den Erſtehungspreis zu liefern, und zwar über vorläufige vierwöchentliche 
Aufforderung und bis zu der Menge des vierten Theiles der ihm über⸗ 
laſſenen und von ihm übernommenen Lieferung. Dagegen wird dem Liefe- 
ranten zugeſichert, daß nicht weniger als die ihm überlaſſene Lieferungs⸗ 
quantitat des von der Finanz Landes⸗Direction benöthigten Papieres ab⸗ 
genommen werden wird. In Betreff des oben ausgewieſenen beiläufigen 
Papiererforderniſſes für die k. k. politiſche Landesſtelle, dann die übrigen 
mit General⸗Pauſchalien nicht betheilten k. k. Behörden, Aemter und An- 
ſtalten iſt der Lieferungs⸗Unternehmer verpflichtet, bei eintrelender Noth⸗ 
wendigkeit den allenfalligen Mehrbedarf an Papier, der ſich bei einer der 
obigen k. k. Behörden, Aemter und Anſtalten ergeben ſollte, um den be— 
dungenen Lieferungspreis beizuſtellen, dagegen fih aber auch den Abgang, 
beziehungsweiſe die Minderabnahme an Papier gefallen laffen muf, wenn 
aus Anlaß einer eintretenden Regelung der hieſigen k. k. Behörden, Aem⸗ 
ter und Anſtalten, ein Theil des präliminirten Papierbedarfes für das 
Verwaltungsſahr 1851 in Abfall kommen ſollte. : 
19) Wird jede Vertragsverbindlichkeit als eine Hauptbedingung des 
Vertrages erklärt. Wenn eine oder die andere Bedingung nicht genau zu⸗ 
gehalten oder erfüllt werden ſollte, ſo wird die k. k. Finanz⸗Landes⸗Di⸗ 
rection berechtigt fein, den Vertrag entweder als gebrochen anzuſehen und 
die fernere Lieferung auf Koſten und Gefahr des kontraktbrüchtgen Liefe⸗ 
tanten einer Relicitation auszuſetzen, oder den Lieferanten zur genauen 
Zuhaltung der eingegangenen Vertragsverpflichtungen zu verhalten, oder 
aber das erforderliche Papier außer dem Wege der Konkurrenz durch 
frelen Handeinkauf ohne Einvernehmung des Lieferanten, um welch' izi- 
mer beſtehende beliebige Preiſe beiſchaffen zu laſſen, ohne daß der Unter⸗ 
nehmer gegen die getroffene Wahl des aushilfsweiſe beizuſchaffen 
nothwendig gewordenen Papiers, oder gegen die für daſſelbe zugeſtandenen 
Preiſe die geringſte Einwendung zu machen berechtiget iſt. Ferner ſoll der 
Finanz Landes⸗Direction das Recht zuſtehen, den hieraus dem allerhöchſten 
Aerar allenfalls erwachſenen Schaden aus der autfon und dem übrigen, 
wo immer vorfindigen Vermögen des kontraktbrüchigen Lieferanten einzubringen, 
dagegen ſoll der Kontrahent auf den hiedurch etwa erzielten Vortheil keinen 
Anſpruch haben. . — s ; 

20) Werden dem beftättigten Lieferanten alle Rechtsmittel freige⸗ 
laſſen, die er aus dem Ve trage gegen das allerhöͤchſte Aerar in Anwen⸗ 
dung bringen zu können vermeint. „r Ś 

21) Ueber dieſes Lieferungsgeſchäft wird ein Vertrag ausgefertigt 
werden, deſſen klaſſennäßige Stemplung der Lleferant aus Eigenem zu be⸗ 


i at. 

ſtreiten h Von der k. k. gal. Finanz -Landes = Direktion. 

Lemberg am 29. Juli 1850. * 
(1982) Kundmachung. = 

Nro. 10413. Jom Magiſtrate gerichtlicher Abtheilung der k. Haupt⸗ 
ſtadt Lemberg wird bekannt gegeben, daß bei dem Umſtande als der fri- 
here Meiſtblether Abraham Abel Pineles der sub Nro, 211 St. A 
nen Realität den Lizitazionsbedingungen nicht nachgekommen und insbe⸗ 
ſondere den Kaufſchilling nicht erlegt bat, auf Anſuchen der, im Namen 
der k. Hauptſtadt Lemberg handelnden Stadtanwaltſchaft die öffentliche Ver⸗ 
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äußerung der oberwähnten Realität Nro. 211 St. neuerlich bewilliget 
wird, und zwar is dieer Realität wird auf Roten und Gefahr des frü⸗ 
heren Meiſtbießhers Abraham Abel Pineles in Einem Termine, nämlich: 
am 16. Septen ber 1850, hingegen der beſagten Realität werden 
aus öffenttichen Rückſichten wegen unterlaſſenen Reparaturen, wie auch 
zur Hereinbrin gurg der in Beträgen von 27 fl. 4 kr. C. M. und 37 fl. 
47 kr. C. M. zuerkannten, wie auch den gegenwärtigen Exekutionskoſten 
in 2 Terminen, nämiich: am 23ten September und Iäten Oktober 1850 
jedesmal um 3 Uhr Nachmittags hiergerichrs im Exekutionswege mittelſt 
öffentlicher Lizitazion unter nachſtehenden Bedingungen veräußert: 

Lizitazions bedingungen betreffend des 1, der Re 
alität Nro, 211 St. 

1. Zum Ausrufspreiſe wird der Schätzungswerth des Sten Theiles 
der Realität sub Nro, 211 Stadt mit 316 fl. 35 ½ kr. Con v. Münze 
angenommen. 

2. Jeder Kaufluſtige iſt verbunden 5 „ des Schaͤtzungswerthes 
als Angeld zu Händen der Lizitazio: skommiſſion im Baaren zu erlegen. 

3. Der Beſtbiether iſt verpflichtet den ganzen Kaufſchilling nach 
Einrechnung des Vadiums binnen 30 Tagen, nachdem der Beſcheid, wo⸗ 
durch die Vornahme der Lizitazion zur Kenntniß des Lemberger Magi- 
ſtrats gerichtlicher Abtheilung genommen und ihm zugeſtellt ſein wird, ge- 
rechnet, gerichtlich zu erlegen. 

Sollte ſich aber ein oder der andere Gläubiger weigern, die Bay- 
lung vor dem geſetzlichen oder bedungenen Aufkündigungs⸗Termine angu: 
nehmen, fo ift der Erſteher 

4. verbunden, dieſen nach Maß des angebothenen Kaufſchillings zu 
übernehmen. 

5. Sobald der Beſtbiether den ganzen Kaufſchilling nach Abſchlug 
der im 4. Punkte erwähnten Forderungen erlegt haben wird, ſo wird 
ihm das Eigenthumsdekret ertheilt, derſelbe auf feine Koſten als Gigen- 
thümer unter gleichzeitiger Intabulirung der, im 6. Abſatze angeführten 
Verbindlichkeiten intabulirt, und die auf dem 8. Theile der Realität Nr. 
211 St. haftenden Laſten ertabulirt und auf den Kaufſchilling übertragen 
werden, mit Ausnahme der Laſten, welche der Beſtbiether gemäß dem 4. 
Punkte übernehmen fol. 

6. Der Beſtbiether ift bei dem Umſtande, daß die Realität Nro. 
211 St. niemals in beſtimmte phififche Theile abgeſondert, und nur nach 
den ideellen Theilen von den Miteigenthümern beſeſſen war, welche das 
Erträgniß derſelben nach ihren ideellen Antheilen erhoben, und die Laſten 
ebenſo getragen haben, verpflichtet den 8. Theil der beſagten Realität 
gemeinſchaftlich mit den übrigen Miteigenthümern, die zugleich die übri- 
gen 7 Theile dieſer Realität nach dem vom Lemberger Stadtmagiſtrate 
zu beſtätigenden Plane zu bauen haben, aufzubauen und rückſichtlich des 
8. Theiles die zur Erbauung des ganzen Hauſes Nro. 211 St. erfor⸗ 
derlichen Koſten beizutragen. 

7. Sollte der Beſtbiether die erſt erwähnte Verbindlichkeit nicht 
erfüllen, oder den gegenwärtigen Lizitazionsbedingungen in was immer 
für einem Punkte nicht nachkommen, ſo wird der 8. Theil der erwähn⸗ 
ten Realität Nro. 211 St. auf ſeine Gefahr und Koſten in einem 
einzigen Termine veräußert werden. 


8. Dem Beſtbiether wird für das erſtandene Eigenthum des Sten 
Theiles der Realität Nro. 211 St. kein Schadenerſatz und keine Gemähr- 
leiſtung verſprochen. 

9. Hinſichtlich der auf dem erwähnten 8. Theile der Realität Nr. 
211 St. haftenden Laſten, Steuern und ſonſtigen Abgaben werden die 
Kaufluſtigen an das ſtädtiſche Grundbuch und die betreffende Steuerkaſſe 
gewieſen. 

Lizitazions bedingungen betreffend bie ½. Theile 
der Realität Nro. 211 St. 

1. Zum Ausrufspreiſe wird der Schätzungswerth der /. Theile 
der Realität Nro. 211 St. mit 2216 fl. 8 ½ kr. C. M. angenommen. 

2. Jeder Kaufluſtige iſt verbunden, 5% des Schätzungswerthes 
als Angeld zu Handen der Lizitazionskommiſſion im Baaren zu erle⸗ 
gen, welche dem Meiſtbiethenden in den Kaufſchilling eingerechnet, den 
Uebrigen aber nach der Lizitazion zurückgeſtellt werden. 

3. Der Bejtbiether iſt verpflichtet, den ganzen Kaufſchilling binnen 
30 Tagen, nachdem der Beſcheid über die erfolgte Beſtättigung der vor⸗ 
genommenen Lizitazion ihm zugeſtellt ſein wird, gerechnet, gerichtlich zu 
erlegen. Sollte ſich ein oder der andere Gläubiger weigern die Zahlung 
vor dem bedungenen oder geſetzlichen Aufkündigungstermine anzunehmen, 
ſo iſt der Erſteher 
x 4. verbunden, dieſen nach Maß des angebothenen Kaufſchillin 38 pi 
übernehmen. sj 

5. Sobald der Beſtbiether den ganzen Kaufſchilling nach Abſchlag 
jedoch der im 4. Punkte erwähnten Forderungen erlegt haben wird fo 
wird ihm das Eigenthumsdekret ertbeilt, derſelbe auf ſeine Koſten als 
Eigenthümer unter gleichzeitiger Intabulirung der, im 7. Abſatze ange⸗ 
führten Verbindlichkeiten intabulirt, und die Forderungen auf den Kauf⸗ 
ſchilling übertragen werden, mit Ausnahme der Laſten, welche der Beſt⸗ 
biether gemäß dem 4. Punkte etwa übernehmen ſoll. 

6. Der Beſtbiether iſt verpflichtet die 8 Theile der erwähnten Re- 
alität Nro. 241 St. gemeinſchaftlich mit dem Erſteher des 1%. Thetles 
derſelben Realität, welcher den 8. Theil der zur Erbaunng dieſes Hauſes 
erforderlichen Koſten beizutragen hat, nach dem vom Lemberger Stadt⸗ 
magiſtrate zu beſtättigenden Plane aufzubauen. 

7. Sollte er hingegen die beſagte Verbindlichkeit nicht erfüllen, oder 
den gegenwartigen Lizitazionsbedingungen nicht nachkommen, ſo werden 
die (e Theile der Realität Stro. 211 St. auf ſeine Gefahr und Koſten 
in einem einzigen Terinine veräußert werden. i 


8. Dem Beſtbiether wird für das erftandene Eigenthum der / Theile 
der Realität Nro. 211 St. kein Schadenerſatz und keine Gewährleiſtung 
verſprochen. * 

9. Hinſichtlich der auf den 7/5 Theilen der Realität Rro. 211 St. 
haftenden Laſten, Steuern und ſonſtigen Abgaben ſteht Jedermann frei die 
Einſicht gehörigen Orts zu nehmen. l * | 

Dieſe öffentliche Veräußerung wird mit dem Beiſatze ausgeſchrieben, 
daß wenn die / Theile der Realität Nro. 211 St. in dem Iten oder 
2ten Feilbiethungstermine um den Ausrufspreis oder darüber nicht an 
Mann gebracht werden ſollten, ſo wird im Grunde des Hofdekretes vom 
25. Juni 1824 3. 2017 zur Feſtſetzung von erleichternden Bedingungen 
die Tagfahrt auf den 22. Oktober 1850 um 3 Uhr Nachmittags beſtimmt 
und dazu alle Hypothekargläubiger mit dem Beiſatze vorgeladen, daß die 
Ausbleibenden zur Mehrheit der Stimmen der Erſcheinenden gezählt mer- 
den würden. Wovon alle Intereſſenten mit dem verſtändiget werden, 
daß zur Wahrnehmung der Rechte denen, die aus welcher immer für Ur⸗ 
ſache dieſelben unmittelbar nicht überwachen könnten, oder denen der ge⸗ 
genwärtige Beſcheid aus was immer für einem Grunde nicht zugeſtellt 
werden könnte, der ehedem aufgeſtellte Kurator Herr Landesadvskat Ka- 
bat, mit Subſtituirung des Herrn Landesadvokaten Duniecki auch dermal 
beſtehe. 

Lemberg am 20. Juni 1850. 


Obwieszczenie, 


Nr. 10413. Magistrat wydziału sad. k. miasta Lwowa do po- 
wszechnej podaje wiadomości, iż zważywszy na to, że Abraham Abel 
Pineles jako najwięcej ofiarujący i kupiciel realności pod l. 211 w 
mieście warunkom sprzedaży publicznej zadosyć nie uczynił , a w 
szczególności ceny kupna nie złożył — stosownie do zadania polity- 
cznego wydziału tutejszego magistratu drogą syndykatu uczynionego 
zezwala się na publiczną sprzedaż pomienionej realności pod l. 211 
w mieście a to ½ części tejże realności na koszt i niebezpieczen- 
stwa tegoż Abrahama Abla Pinelesa w jednym terminie to jest w dniu 
16. września 1850. Zaś 7/, części tejże realności ze względów pu- 
blicznych — mianowicie z powodu zaniedbanych reparacyi, tudzież 
na zaspokojenie kosztów eksekucyi w ilościach 27 złr. A kr. i 37 złr. 
4% kr. m. k. pierwej przysądzonych, nakoniec kosztów teraźniejszych, 
w dwóch terminach to jest: w dniach 23. września i 14, października 
1850 zawsze o godzinie 3ciej z poludn’a, a to pod następującemi 
warunkami: i = a 

Warunki licytacyjne tyczące się 1 części realności pod 1.211 m. 

1) Na wywołanie pierwsza. kwota oszacowania urzędowego 316 
złr. 35'/ kr. m. k. ustanawia sie. i 

2) Chęć kupienia mający obowiązani są 5%, kwoty szacunko- 
wej na wadium do rąk licytacyjnej komisyi złożyć, 

3) Kupiciel obowiązany jest, całą podana kupna kwotę w prze- 
ciągu 30 dni od dnia, gdy uwiadomionym będzie, że ta sprzedaż do 
sądowej wiadomości przyjętą zostanie, do depozytu sądowego złożyć, 

z 
Pr 4) Kupiciel obowiazanym zostanie onych wierzycieli, którzyby 
przed wypowiedzenia układem swych pretensyi przyjąć nie chcieli, 
w miarę podanej ceny na siebie przyjąć. 

5) Jak tylko kupiciel cenę kupna po odtrąceniu w Atym punk- 
cie namienionych, na siebie przyjętych pretensyi sadownie złoży, de- 
kret własności na kupioną część otrzyma za właściciela tejże części 
z zastrzeżeniem niżej w warunku Gtym wytkniętem, na koszta wła- 
sne zaintabulowanym zostanie, i długi istniejące z tej części wyma- 
zane i na cenę kupna przeniesione będą, 

6) Nabywca tej części obowiazanym jest tę ósmą część nie- 
podzielnie z współwłaścicielami reszty / części posiadać, i do- 
chody jako też i ciężary w proporcyi części posiadanych, znosić, a 
zatem do wybudowania całej realności podług planu przez polityczny 
urząd zatwierdzić się mającego w wyż wspomnionej proporcyi przy- 
chyłić sig. 

7) Gdyby kupiciel powyższego punktu 6tego niedotrzymał, lub też 
innym warunkom zadosyć nie uczynił, natenczas na koszt i jego nie- 
bezpieczeństwem ta część w jednym tylko terminie sprzedaną będzie. 

-8) Kopicielowi co do kupna tej ½ cześci domu Nr. 211 w 
mieście bezszkodność, ani inne jakiegobądź rodzaju zareezcı ie zawa- 
rowanem nie jest, zatem 

9) Kazden chęć kupienia mający wzywa się, by tak co do cię- 
Żarów jako i co do podatków przekonanie własne w stosownych u- 
rzędowych oddziałach dostatecznie osiągnął. 

Warunki licytacyjne tvezace się / części realności Nr. 211 m. 

1) Za cene wywołania stanowi sie ilość 2216 złr. 8½ kr. m. 
k. jako / części wartości szacunkowej realności pod |. 211 w miej- 
sce, aktem detaksacyi sądowej na 2532 złr. 44 kr, m. k. wyprowa- 

zonej, 

2) Każdy chęć kupienia majacy obowiązany 5 % wartości sza- 
cunkowej jako zakład (wadium) do rąk komisyi licytacyjnej w goto- 
wang złożyć , która to kwota najwięcej dajacemu w cenę kupna 
wrachowana, innym zag po odbytej licytacyi zwróconą bedzie, 

9) Ripa obowiązany jest całą cenę kupna, wrachowawszy 
zakład (sadium) W Przeciagu 30 dni od dnia jak mu rezolucya akt 
licytacy! approbująca doręczoną będzie , rachując, sadownie złożyć. 
Gdyby który z wierzycieli wypłąty przed prawnym lub umówionym 
terminem przyjąć nie achetat, kupujacy 

4) obowiazany jest te w miare ofiarowanej ceny kupna przyjąć, 

5) Gdy kupujący całą cenę kupna po odtraceniu jednak pre- 
tensyi w punkcie Atym namienionych złoży, natenczas dekret wła- 
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sności mu wydany, on za właściciela realności pol J. 211 a miano- 
wicie siedmiu ósmych części tejżc—— w mieście położonej, z obliga- 
cya w punkcie 7mym namienioną własnym kosztem intabulowane dlugi 
na tej realności ciążące, extabulowane — na cene kupna przeniesivne 
będa, wyjawsy ciężary, które kupujący podług punktu 4go przyjąć 
powinien. 

6) Kupujacy obowiązany jest realność , a raczej siedm ósmych 
cześci tejże realności pod l. 211 w mieście podług planu, który ma- 
gistratowi Lwowskiemu przedłożony, i przez tenże approbowany być 
ma — wybudować. 

7) Gdyby warunku tego niedopełnił albo warunkom licytacyi 
w jakimbadź punkcie zadosyć nie uczynił, natenczas te s Części re- 
alności pod J. 211 w mieście na jego koszta i niebezpieczeństwo w 
jednym terminie sprzedane będą. 

8) Kupującemu za własność / części realności pod l. 211 w 
mieście ani wynagrodzenie , ani ewikcya nieprzyrzeka się. 

9) Co sie tyczy na / częściach realności pod l. 211 w mie- 
ście ciążących podatków i innych danin, odseła się chęć kupienia 
majacych do tabuli i kasy miejskiej, 

' „Licytacya ta rozpisuje się 2 tym dodatkiem , że gdyby te % 
części realności pod I. 211 w mieście w pierwszym lub drugim ter- 
minie licytacyjnym wyżej, lub przynajmniej za cenę wywołania sprze- 
dane niezostały, w myśl nadwornego dekretu z dnia 25g0 czerwca 
1824 do I. 2017 celem ułożenia warunków lżejszych dzień 22. pa- 
zdziernika 1850 o godzinie 3ciej z południa sie wyznacza, i do ta- 
kowego wszyscy wierzyciele tabularni z tym dodatkiem się wzywają, 
ze nieobecni do większości głosów obecnych policzonymi będą. O czem 


"się wszyscy interesowani z tem zawiadamiają, ze dla zachowania 


praw tych, którzy pośrednio nad takowemi czuwać nie moga, lub 

którymby teraźniejsza rezolucya 2 jakiejbadź przyczyny doręczona 

być nie mogła, poprzednio ustanowiony kurator rzecznik p. Kabat 

z substytucya rzecznika p. Dunieckiego równie i nieniejszem istnieje. 
Lwów dnia 20. czerwca 1850. 


(1988) Obwieszczenie. (1) 

Nr. 1665 Magistrat k. miasta Stanisławowa wydziału sadowni- 
czego czyni niniejszem wiadomo, iz sadownie do rekwizycyi e, k. 
sadu szlacheckiego Lwcwskiego 2 dnia 9. kwietnia 1850 do N. 8083 
w sprawie k. prokuraloryi w zastępstwie wysokiego skarbu, przeciw 
starozakonnemu Joelowi Engelstein, na zaspokojenie sumy 399 złr. 
7%, kr. m. k. wraz z odsetkami po 5 %K, tudzież kosztami prawne- 
mi w kwocie 19 złr. 15 kr. m. Kk. i eksekucyjnemi w kwotach 3 złr., 
10 złr. 41 kr. m. k., 16 złr. 36 kr. m. k. publiczna licytacya sumy 
400 złr. m. k. Joela Engelstein własnej, i na rzecz jego w stanie 
biernym realności tu w Stanisławowie pod nrem kons, 43 położonej, 
intabulowanej, w czwartym terminie to jest 26. sierpuia 1850 o god. 
10. rano w tutejszym sądzie pod nastepujacemi warunkami przedsię- 
wzięta będzie : 

1) Za cenę wywołania stanowi się wartość nominalna tej su- 
my 406 złr, m. k. 

2) Każdy chęć kupienia mający jest obowiązanym 10 procen- 
tów jako zadatek do rąk komisyi licytacyjnej w gotówce złożyć, 
które najwiecej dajacemu w pierwszą ratę ceny kupna wrachowa- 
ne, innym zaś po licytacyi zwrócone zostana. 

3) Najwięcej dający jest obowiązanym , pierwszą połowę ceny 
kupna w 4. tygodniach, druga zaś w 2, miesiącach od dnia w kto- 
rym akt licytacyi do wiadomeści sądu wziętym zostanie, liczyć się 
mających, sadownie złożyć, 

4) Pretensya skarbowa w kwocie 399 złr, 7% kr. m. k. z przy- 
należytościami u niego zostawioną nie będzie. 

5) Suma ta w czwartym terminie także i niżej szacunku za ja- 
kabadz cene sprzedaną zostanie, 

6) Jak tylko najwięcej dajacy cenę kupna złoży, natenczas mu 
dekret własności wysiawionym, ciężary na sumie sprzedać się mają- 
cej zabezpieczone ekstabuiowane, i na złożoną cenę kupna przeniesione 
zostana, — Gdyby przeciwnie 

7) obecnych warunków licytacyi w którymbadź punkcie do- 
kładnie niedopełnił, natenczas suma ta, na jego niebezpieczeństwo i 
koszta w jednym terminie sprzedaną zostanie. 

8) Co do ciężarów na tej sumie zabezpieczonych, odseła się 
chęć kupienia majacych do tabuli miejskiej w Stanisławowie, 

Stanisławów, dnia 1. czerwca 1850. 


(1989) Lizitations⸗Ankündigung. (1) 

Nro. 5679. Von der k. k. galiziſchen Finanz- Landes- Direkzion wird 
zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß in den Monaten Auguſt und Sep⸗ 
tember 1850 die Verpachtung der in den Kronländern Galizien, Krakau 
und Bukowina beſtehenden ärariſchen Weg-, Brücken- und Ueberfuhrs⸗ 
Mauthſtazionen im Wege der öffentlichen Verſteigerang und zwar det 
auf der zweiten Hauptkommerzialſtraſſe, dann auf der ſiebenbürgiſchen 
Verbindungsſtraſſe und den Einäſtuugen derſelben nach Ungarn und Gie- 
benbürgen gelegenen Stazionen, ferner jener in Podhayce , Lagrobella, 
Trembowla und Czortkow für das Verwaltungsjahr 1851 allein, der 
übrigen Mauthſtazionen aber alternativ für die drei Verwaltungsjahre 
1851, 1852 und 1853 oder für die Verwaltungsjahre 1851 und 1852 
oder für das Verwaltungsjahr 1851 allein Statt finden werde. 

Die umſtändliche Kundmachung der Lizitazionsbeſtimmungen liegt 
im Anſchluße bei. 

Lemberg am 23ten Juli AR: 


(1978) Relizitazions⸗Ankündigung. (1) 

Nro, 8985. Zur Verpachtung der, in der Kreisſtadt Sambor ge- 
legenen zur Samborer Reichsdomäne gehörigen achtgängigen ſogenannten 
oberen Mahlmühle auf die Dauer vom Tage der Uebernahme bis letzten 
Oktober 1852 wird auf Gefahr und Unkoſten des wortbrüchigen Pächters 
am 2. September 1850 in der Kanzlei des Samborer Reichsdomänen⸗ 
amtes eine Relizitazion abgehalten werden. 

Der Fiskalpreis des einjährigen Pachtzinſes beträgt 4200 fl. 15 kr. 
C. M. und das vor dem Beginn der Lizitazion zu Handen der Lizitazions⸗ 
Kommiſſion bar zu erlegende 10 perzentige Vadium 420 fl. C. M. 

Es werden aber auch Anbothe unter dem Fiskalpreiſe angenommen 
werden, ſo wie es auch jedem Lizitazionsluſtigen unbenommen bleibt, 
mündlich zu lizitiren oder feinen Anboth ſchriftlich zu überreichen. ‚Die 
Art, wie derlei ſchriftliche Anbothe verfaßt fein müffen, fo wie die übri- 
gen Lizitazionsbedingungen ſind in der mittelſt des Amtsblattes der Lem⸗ 
berger polniſchen Zeitung ex 1849 Nro. 138, 139 und 140 veröffent⸗ 
lichten Lizitazions⸗Anküncigung vom 1. Auguſt 1849 Zahl 16790 ent: 
halten, und können jederzeit bei dem obbenannten Reichsdomänenamte 
eingeſehen werden. 

Von der k. k. Kameral⸗Bezirks⸗Verwaltung. 


Sambor am 6. Auguſt 1850. 
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(1945) Lizitations⸗Kundmachung. (1) 

Nro. 12947. Wegen Hintangebung der Deckſtoffslieferung für die 
Warschauer Aerarial-Straſſe im Zołkiewer Straſſenbau⸗Kommiſſariats⸗ 
Bezirke für das Jahr 1851 im Wege der Unternehmung wird am 26ten 
Auguſt 1850 eine nochmalige Lizttazions⸗Verhandlung vorgenommen wer⸗ 
den. Der Fiskalpreis beträgt 15639 fl. 5 % kr. C. M. 

Unternehmer werden aufgefordert am beſagten Termine in der hier⸗ 
ortigen Kreisamtskanzlei zu erſcheinen. 

Zolkiew am 3. Auguſt 1850. 


(1923) E d y k t. (3) 
Nro. 5126/1850, Przez kr. gal. Sad handl, i wexlowy niniej- 
szym Edyktem wzywa się posiadaczy wexlu ddto Wybranówka 31g0 
marca 1836 na sumę 370 ZIR. M. K. przez Jözefe Chochorowska na 
Ordre Chaima Steingrab wydanego, przez Walentego Łada Bieükow- 
skiego do zapłacenia we Lwowie we dwa miesiące od daty zaakcep- 
towanego, przez Chaima Steingrab na Ordre P. Michała hr. Wiesio- 
łowskiego dnia 1go lipca 1838 a przez tegoż dalej na Ordre Józefa 
Goldberga dnia 1go maja 1839 girowanego, aby takowy w przeciągu 
45 dni sadownie okazali i prawa do niego przysłużające dowiedli, 
gdyż inaczej ten wexel jako w ich rękach może znajdujący się, jako 
nieważny uznany i sadownie umorzony zostanie. - 
Lwów dnia 27go czerwca 1850. 


Anzeige- Blatt, Doniesienia prywatne. 


Lauch der anerkannt beliebte und berüh te Fleur de Weidling, nach 
der beſten franzöſiſchen Methode, zwei Jahre vor dem Verkauf in der 
Flaſche ruhend nicht mit Soda wie der Schaumwein, der in einigen 
Monaten verkauft wird, und nach dem Genuſſe disgustirt, wovon ſich das 
verehrte Publikum durch Vergleiche ſelbſt überzeugen kann, zeichnet ſich 
beſonders durch das zarteſte Aroma, Lieblichkeit, Klarheit, und ſchones 
Mousseux aus, und iſt zu haben in der Hauptniederlage in der Stadt, 
Spezerei⸗ und Weinhandlung am Ringplatz Nro. 235 zum ſchwarzen 
Hund in Lemberg. (2970 —34) 


— A — 


< 3000000% 
BARBATI 


Na fabryce w Wiedniu, przedmieście Gumpendorf w wła- 
snym domu N. 76 wyrabia podpisany wszelkiego rodzaju Struny 
baranie, tak w zupełnych strojach na rznięte instrumenta i harfy, 
Jako też struny w polubownej długości i grubości dla kapeluszników, 
tokarzów, do pras pospiesznych i innych maszyn, tudzież na wybór 
przewiazki, tak zwane Bugie dla lekarzy, a to w gatunkach najprze- 
dniejszych, po cenie bardzo umiarkowanej, a na zapas wedłag upo- 
dobania. Szczególnie zwracamy uwagę na struny E do skrzypeów 
o 5 włóknach potąd nigdzie nie fabrykowane, a których czystość 
dzwięku i trwałość zupełnie włoskim równa, zaleca sie skromniejszą 
nierównie ceną. 

Zamawiający wprost struny u podpisanego otrzymuje rabat 
przyzwoity odsetkiem, 

Wiedeń, w lipcu 1850. 


Leopold Schiitz, 
obywatel i fabrykant strun baranich 
w Wiedniu. 


(17112) 


| Zündhölzchen⸗Fabriks⸗Anzeige. 


Von allen Gattungen verläßlichen Reibhölzchen mit und ohne Schwe⸗ 
fel, in Kartandeln und Schuber, das Kiſichen mit 50 Päckchen von 8, 
10 bis 40 kr. C. M., ſo wie auch alle andere Gattungen Zündrequiſi⸗ 
ten, find billigſt zu haben in der Handlung des Friedrich Faust am Ring⸗ 


platz Nro 239 in Lemberg. (34—33) 


(1886) 


GOLDSERCERYI 


Aechtes Uoellnisch- Wasser 


it fortwährend in beſter Qualität zu haben bei Friedrich Schu- 
buth's Söhne in Lemberg. 
Johann Marin Farina, 
in Cöln, Julie = Platz Nro. 4. 


Prawdziwa woda kolonska 


najwyborniejszej jakości jest każdego czasu do nabycia u Fry- 
dryka Schubutha synów we Lwowie. 

Jan Maria Farina, 
w Kolonii na placu Jullich Nr, 4. 


Hauptgewinne⸗ Verlooſung 
Augu 


am 31. Auguft 

des Großherzogl. Badiſchen Staats: Anlehens. 

Gewinne; fl. 50,000, fl. 15,000, fl. 5000; 4 à fl. 2000, 13 4 
fl. 1000 ze. ꝛc. Niedrigſter Gewinn: f. 42. — Looſe á fl. 1 30 kr. Cony. 
Münze, ſind gegen Einſendung des Betrags in Oeſterr. Banknoten bei 
dem unterzeichneten Großhandlungs haus zu beziehen und wird die unent⸗ 
geldliche Einfend ng des Plans und f. Z. der amtlichen Ziehungsliſte 
jedem Betheiligten zugeſichert. 
Moriz Stiebel Söhne, Banquiers, 

in Frankfurt a. M. 


(17262) 


(19722) 


Re Hausapotheke 00 


mit allen Utensilien und Medicamenten verſehen, zum Gebrauche der Land⸗ 
Aerzte, iſt ſammt Kaſten aus freier Hand mit 80 fl. C. M. zu erkaufen 
bei Johann Klein in Lemberg. 


Doniesienie o fabryce zapałków. 


Wszelkiego gatunku zapałków z siarką lub bez siarki w pude- 
łeczkach i zasówkach, — skrzyneczka zawierająca 50 paczek A 8, 
10 aż do 40 kr. M. K.— jakoteż i inne różnego gatunku rekwizyta za- 
palające sa po pajumiarkowańszych cenach do nabycia w handlu Fry- 
dryka Fausta w rynku Nro. 239 we Lwowie. 


(2) 


termo-elektryczne pierścionki. 


Zadanie tyczace się miejscowego zastósowania skuteczności elektryki metalowej przy kurczowych i często bardzo uciążliwych 
bolach, rozwiązał p. Goldberger w sposób zaspokajający przez bardzo pożyteczne wynalezienie tak zwanych thermo-elektrycznych pierseion- 


ków. Pierścionki te okazują 
dowych (fleksorów), jak też przeciw 


kach, na których bywają noszone. 
, Dlatego samego też zdołają one przy 


bolach gośccowych w rękach osiadły na nerwach i w składach 


się szczególnie pomocnemi przeciw kurczowym ściąganiom się muszkułów ręcznych , szczególnie zaś żył skła- 
odrętwiałości palców i niemocy tychże, One pomnazaja ciepło żywotne i franspiracye skóry w człon» 


fosforyczny kwas wapienny 


neutralizować i przezto wynikające ztad bole ułagadzać, Nakoniee usuwają one przy dłuższem używaniu kurczową drzączkę i wielkie inne 


łabienia ręki. . 15 i 
osła yw h w zawodzie mojej praktyki lekarskiej 


w tej mierze dokładne próby sam Przedsiębrałem , 


z których powyższe doświadczenia 


wyczerpałem, przeto widze sie spowodowanym, udzielić panu Goldbergerowi na to moje własnoręczne poświadczenie. 
Wóhrden w Süderdithmarschen (w Holsztynie) w grudniu 1849. 


(L. S.) 


Tych thermo-elektrycznych pierścionków Goldbergera dostać można na każdą miarę 
m. k.) we Lwowie tylko up W. WELEMANNA, miasto pod „Aniolem.“ 


Dr. R. H. Tiedemann, 
lekarz praktyezuy. 
(sorta 1 po 2 zii. m, k., druga po 1 alr. 


